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Demokratien leben vom Mitmachen und auch Jugendliche sollten sich 
einmischen können. Das Mindestalter, um an Wahlen teilzunehmen, ist auf 
18 Jahre festgelegt, aber es gibt für Minderjährige andere Möglichkeiten, sich 
gesellschaftlich und politisch einzusetzen. Denn Wahlen allein machen noch 
keine Demokratie aus! Folgende Aktivitäten helfen euch, herauszufinden, wie 
und wo ihr euch einmischen könnt.

Mitmachen erwünscht! Aber wie …?

in der Schule

in der Gemeinde

auf Landesebene

in der Europäischen Union

online
international

 ¾ Einigt euch zunächst in Kleingruppen auf drei Themen, die euch wichtig 
sind. Beispiel: Wir wollen mehr Möglichkeiten für Sport im Freien.

 ¾ Recherchiert, wie Jugendliche sich zu euren drei Themen in der 
Gesellschaft einbringen oder ihre Meinung kundtun können. Greift eventuell 
auch auf eigene Erfahrungen zurück. Welche Jugendvertretungen, 
Jugendorganisationen von Parteien oder Nichtregierungsorganisationen 
gibt es? Wie kann man sich in Vereinen, Jugendforen, usw. einbringen? 
Fertigt in euren Kleingruppen ein Poster mit einer Mindmap (M1) an. 

 ¾ Abschließend stellt jede Gruppe ihre Themen sowie konkrete 
Handlungsmöglichkeiten vor.

M1
Wie kann ich mitmachen?

MISCH 
DICH EIN

Für Expert*innen: Wie interpretiert ihr die Formulierung 
„eigene Angelegenheiten“? Hat es eurer Meinung 
nach einen Wert, seine Stimme zu erheben oder eher 
nicht? Was würde euch bewegen, euch konkret für ein 
Anliegen zu engagieren?

Demokratie heißt, sich in 
seine eigenen Angelegen
heiten einzumischen.
Max Frisch (19111991, 
Schweizer Autor)


